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 Engere Beziehungen zwischen Indien und Afrika  

I NDI E N -  

AF RI KA -  E I NE  L ANG E  GE S CHI CHT E  

Die Beziehungen zwischen Afrika und Indien haben 
eine lange und vielfältige Geschichte, die bis in die 
Antike zurückreicht und durch Handel, Migration, 
kulturellen Austausch und politische Interaktionen 
geprägt sind. 
 

1. Handelsbeziehungen  

Bereits in der Antike gab es Handelsrouten, die Afrika 
und Indien verbanden. Indische Waren wie Gewürze, 
Textilien und Edelsteine wurden über das Meer nach 
Ostafrika exportiert, während afrikanische Produkte 
wie Gold, Elfenbein und Sklaven nach Indien 
gelangten. 
 

2. Kultureller Austausch 

Der Austausch zwischen den beiden Regionen führte 
zu einer gegenseitigen Beeinflussung in Kunst, 
Religion und Sprache. Zum Beispiel haben indische 
Händler und Seefahrer in Ostafrika Spuren 
hinterlassen, die sich in der Swahili-Kultur 
widerspiegeln. 
 

3. Kolonialzeit  

Während der Kolonialzeit intensivierten sich die 
Beziehungen, insbesondere durch die britische 
Kolonialherrschaft in Indien und Teilen Afrikas. 
Indische Arbeiter wurden oft nach Afrika gebracht, um 
in Plantagen und auf Baustellen zu arbeiten, was zu 
einer indischen Diaspora in Ländern wie Kenia, 

Uganda und Tansania führte. 
 

4. Unabhängigkeitsbewegungen 
Im 20. Jahrhundert spielten die Unabhängigkeits-

bewegungen in beiden Regionen eine wichtige Rolle. 
Indien, das 1947 unabhängig wurde, unterstützte viele 
afrikanische Länder bei ihrem Streben nach 
Unabhängigkeit, was die politischen Beziehungen 
stärkte. 
 

5. Heutige Beziehungen  

Heute sind die Beziehungen zwischen Afrika und 

Indien durch wirtschaftliche Zusammenarbeit, 
Investitionen und technologische Partnerschaften 
gekennzeichnet. Indien ist ein wichtiger 
Handelspartner für viele afrikanische Länder. Es gibt 
zahlreiche Initiativen zur Förderung von Bildung.  
Insgesamt ist die Geschichte der Beziehungen 

zwischen Afrika und Indien reich und komplex, geprägt 

von einem ständigen Austausch und einer 
gegenseitigen Beeinflussung, die bis heute anhält. 

I NDI S CHE  PRÄS E NZ  I N AF RI KA  

Es gibt keine genauen Statistiken über die Zahl der 
Menschen mit indischem Hintergrund, die 
afrikanischen Ländern leben: 

- in Kenia: schätzungsweise 100.000 bis 200.000  

- in Tansania gibt es eine bedeutende indische 
Gemeinschaft, die in den Zehntausenden geschätzt 
wird. 
- die indische Bevölkerung in Uganda wird auf etwa 
30.000 bis 50.000 geschätzt. 
- In Südafrika leben ebenfalls mehrere 
hunderttausend Menschen indischer Abstammung, 

insbesondere in der Provinz KwaZulu-Natal. 

NE UE S  ABKO M M E N -  N I G E RI A - I NDI E N  

Nigeria und Indien haben bei einem Staatsbesuch des 

indischen Premierministers Narendra Modi eine 
engere Zusammenarbeit in den Bereichen 
Seesicherheit, Nachrichtendienste und Terrorismus-
bekämpfung vereinbart. Angesichts der zunehmenden 
Bedrohungen im Golf von Guinea und im Indischen 
Ozean vereinbarten die beiden Länder ein 

koordiniertes Vorgehen zum Schutz der 
Seehandelsrouten und zur Bekämpfung der Piraterie. 

Nigeria, das bevölkerungsreichste Land Afrikas, 
bemüht sich um mehr indische Investitionen und  
günstigere Kreditlinien, um seine Wirtschaft   
anzukurbeln und Arbeitsplätze zu schaffen. In Nigeria 

sind mehr als 200 indische Unternehmen tätig. 

GE M E I NS AM E  I NT E RE S S E N  

Die Europäische Union und Indien haben 

gemeinsame Interessen, insbesondere in Bezug auf 
nachhaltige Entwicklung und den Kampf gegen den 
Klimawandel. Zudem gibt es Bestrebungen, die 
wirtschaftlichen Beziehungen zu vertiefen, was sich in 
Freihandelsabkommen und strategischen Partner-
schaften widerspiegelt. 

Während der Ausrichtung des G-20-Gipfels im 
September 2023 in Neu-Delhi hat sich Indien selbst als 
Anführer des globalen Südens bezeichnet und dabei 
insbesondere auf seine starken Beziehungen zu Afrika 
verwiesen. Dies hilft Indien, seine Bedeutung auf der 
globalen Bühne zu erklären, und verleiht den 

Forderungen Neu-Delhis nach einer Reform der 
Global Governance mehr Gewicht.   

„Indien nutzt den Vorteil seiner engen 
kulturellen und historischen Beziehung zum 
afrikanischen Kontinent, um seine 
Handelsbeziehungen und seinen 
geopolitischen Einfluss auf dem Kontinent zu 
verstärken.    Teresa Nogueira Pinto 

  

Schon in der Antike 
hatte Afrika enge 
Beziehungen zu Indien. 
Ein Abkommen 

zwischen Nigeria und 
Indien soll die 
Zusammenarbeit noch 
intensivieren. Common Wikimedia 

mailto:nad.bonn@netzwerkafrika.de

